
Abstract 
Der Landwirt Jakob Messikommer aus Stegen bei Wetzikon entdeckte im 
Jahre 1858 Pfahlbauten im Eobenhauser Riet am Pfäffikersee, Seine Ausgra-
bungen im Aabaeh wurden weltberühmt, und durch seine Verkäufe gelangten 
steinzeitliche Funde in die ganze Welt, Im Jahre 1877 wurde die Antiquarische 
Gesellschaft gegründet, welche linde des 19, Jahrhunderts eigene Grabungen 
in Grabhügeln und römischen Ruinen unternahm. Später wurde die Betreu-
ung archäologischer Fundstellen Sache des Kantons, In diesem Buch, heraus-
gegeben von der Antiquarischen Gesellschaft Pfäffikon, schildern 32 Autoren 
in 50 Beiträgen, was uns die vielfältigen Funde über das Leben der frühen 
Siedler im Zürcher Oberland zu erzählen vermögen. Im ersten Teil werden 
die Entwicklungen in der Archäologie sowie die heutigen Zuständigkeiten von 
Kanton und Stadt Zürich, Universität und Landesmuseum beschrieben. Der 
zweite Teil präsentiert die bedeutendsten Fundstellen und Funde aus unserer 
Gegend, Eingangs jeder Zeitepoche werden unsere Ahnen und ihr damaliges 
Umfeld vorgestellt. Die heutige Archäologie vermittelt ein faszinierendes Bild 
vom Leben der ersten Bewohner des Zürcher Oberlandes während der letzten 
zehntausend Jahre, 
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